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schaftlichen staatlichen Führungstätigkeit besteht dar­
in, den gesamten Ablauf des Leitungsprozesses von der 
wissenschaftlichen Analyse über die Prognose und die 
Entscheidung bis zur tatsächlichen Durchführung als 
einheitlichen Prozeß zu gestalten. Mit der Durch­
führung des ökonomischen Systems des Sozialismus in 
allen Führungsebenen ist das Zusammenwirken der 
zentralen staatlichen Führungsorgane mit den WB, 
Kombinaten und Betrieben sowie den territorialen 
Führungsorganen, besonders bei der Lösung der volks­
wirtschaftlich strukturbestimmenden Aufgaben, mit 
einer hohen gesellschaftlichen Effektivität zu gewähr­
leisten.

Die staatlichen Leiter sind verpflichtet, die sozia­
listische Gemeinschaftsarbeit zum integrierenden Be­
standteil ihrer Leitungstätigkeit zu machen. Ihre Auf­
gabe ist es, die Initiative der Wissenschaftler, Arbei­
ter, Genossenschaftsbauern, Schrittmacher und Neuerer 
für die Erreichung von Pionier- und Weltspitzenlei­
stungen und eines wissenschaftlich-technischen Vor­
lautes zu nutzen.
Für die Arbeit mit den Jugendlichen ist verstärkt 
die Bewegung der Messen der Meister von morgen zu 
nutzen, um noch umfassender die jungen Bürger 
aktiv in den gesellschaftlichen Reproduktionsprozeß 
einzubeziehen. In den Plänen zur Förderung der In­
itiative der Jugend sind in den Betrieben und Ein­
richtungen dazu die notwendigen Festlegungen zu 
treffen.

Das wissenschaftliche Niveau des gesamten Pla- 
nungs- und Bilanzierungssystems ist von der zentralen 
staatlichen Planung bis zur Betriebsplanung weiter zu 
erhöhen. Das erfordert die Durchsetzung und Weiter­
entwicklung der Planung volkswirtschaftlich struktur­
bestimmender Aufgaben, vor allem der erzeugnis­
gebundenen' Planung sowie der Preisplanung. In 
Verbindung mit dem Einsatz der elektronischen Daten­
verarbeitung sind die Methoden der Operationsfor­
schung, insbesondere ökonomisch-mathematische Mo­
delle, verstärkt für die Qualifizierung der Planung an­
zuwenden. Dabei sind die Teilverflechtungsbilanzen zu 
einem Instrument der erzeugnisgebundenen Planung 
weiterzuentwickeln und ihre Anwendung verbindlich 
festzulegen. Durch Schaffung von Typbeispielen und 
deren Verallgemeinerung ist die Betriebsplanung zu 
qualifizieren und entsprechend den Erfordernissen der 
modernen Produktionsprozesse in verstärktem Maße 
auf die Planung nach komplexen Maschinensystemen 
und Verarbeitungslinien zu orientieren. Zum schritt­
weisen Aufbau eines volkswirtschaftlichen Informati­
onssystems sind Grundsätze und die Grundanforderun­
gen an die inhaltliche und methodische Gestaltung der 
Informationssysteme der Führungsbereiche festzulegen.

Die mit dem Volkswirtschaftsplan 1969 wirksam 
werdenden neuen fondsbezogenen Industriepreise 
schaffen einen besseren Maßstab für den gesellschaft­
lich notwendigen Aufwand und im Zusammenwirken 
mit den anderen ökonomischen Hebeln günstigere Vor­
aussetzungen für die Ausnutzung der ökonomischen 
Gesetze des Sozialismus. Bei der Vorbereitung und 
Durchführung planmäßiger Veränderungen von Indu­
striepreisen ist die Übereinstimmung zwischen den 
gesellschaftlichen Interessen und den Interessen der 
Betriebe zu sichern.

Mit der Anwendung der neuen fondsbezogenen 
Industriepreise ist eine stimulierende Wirkung auf 
die weitere Senkung der Selbstkosten, die rationellste

Auslastung der produktiven Fonds, die Herstellung von 
Erzeugnissen mit wissenschaftlich-technischem Höchst­
niveau und damit auf die Erhöhung der Effektivität 
der Produktion zu erzielen. Das erfordert das Kosten- 
Nutzen-Denken, angefangen von der Forschung, Ent­
wicklung, Konstruktion, Technologie und Projektierung 
bis zur Produktion verstärkt zu entwickeln und die 
Arbeit mit den Kosten und Preisen wesentlich zu ver­
bessern.

Zur systematischen Senkung der Kosten sind 
Kosten-Gebrauchswertanalysen zu erarbeiten sowie die 
Kalkulationsrichtlinien, besonders zur Normierung der 
Kosten einschließlich der Gemeinkosten, konsequent 
anzuwenden. Zur Förderung der Produktion von neuen 
und weiterentwickelten Erzeugnissen sowüe zur Quali­
tätssteigerung sind solche Formen der Preisbildung 
verstärkt auszunutzen wie Preislimite und Nutzens­
teilung; die Preisdegression für veraltete Erzeugnisse 
sowie Preiszu- und -abschläge. Die Preisbildung in den 
Kooperationsverbänden ist so zu entwickeln, daß in 
der Zusammenarbeit zwischen den Kooperationspart­
nern durch zweckmäßige konstruktive Lösungen, hohe 
Serien und rationelle Technologien die Selbstkosten 
weiter gesenkt werden.
Bei der erzeugnisgebundenen planmäßigen Industrie­
preisentwicklung im Jahre 1969 sind verbesserte Me­
thoden des Vergleichs der Kosten und Preise der Er­
zeugnisse auf den Hauptwarenmärkten anzuwenden. 
Die Werktätigen sind über die von ihnen beeinfluß­
baren Kosten gezielt zu informieren und mit den 
Ergebnissen der Kostenrechnung vertraut zu ma­
chen, damit sie durch ihre schöpferische Mitarbeit die 
Senkung der Selbstkosten aktiv unterstützen. Durch die 
staatlichen und gesellschaftlichen Organe ist die An­
wendung und Einhaltung der staatlichen Preisvor­
schriften für die Bildung der Industrie- und Einzel­
handelsverkaufspreise ständig zu kontrollieren.

Bei der Durchführung des Volkswirtschaftsplanes 
1969 ist eine hohe Staats- und Plandisziplin zu ver­
wirklichen. Über die Erfüllung der Aufgaben des 
Volkswirtschaftsplanes 1969 ist konsequent Rechen­
schaft zu legen. Im Mittelpunkt der Rechenschafts­
legungen stehen dabei die Wirksamkeit sowie die spe­
zifische Anwendung der Maßnahmen zur weiteren Ge­
staltung des ökonomischen Systems des Sozialismus in 
der Planung und Wirtschaftsführung für die Jahre 
1969 und 1970, die Verwirklichung volkswirtschaftlich 
strukturbestimmender Aufgaben und die Maßnahmen 
zur Steigerung der Effektivität des Reproduktionspro- 
sesses.

Der Ministerrat konzentriert seine Führungstätigkeit 
in Wahrnehmung seiner durch die sozialistische Ver­
fassung bestimmten Funktionen auf die Grundfragen 
des gesellschaftlichen Gesamtprozesses und auf der 
Grundlage des Volkswirtschaftsplanes 1969 auf die 
volkswirtschaftlich strukturbestimmenden Aufgaben, 
die Sicherung eines maximalen Zuwachses zum Natio­
naleinkommen und dessen effektive Verwendung.

Unter Leitung des Ministerrates sind die weiteren 
Maßnahmen zur Gestaltung des ökonomischen Systems 
des Sozialismus so durchzuführen, daß im Zeitraum 
bis 1975 das ökonomische System in der Deutschen 
Demokratischen Republik vollständig ausgearbeitet 
und in der Praxis umfassend angewandt werden kann. 
Ausgehend von der strukturpolitischen Konzeption 
der Volkswirtschaft der Deutschen Demokratischen 
Republik sowie den aus Prognosen gewonnenen neuen 
Erkenntnissen sichert der Ministerrat eine komplexe,


